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BICO2

Standorttyp
1) Eichen-Mischwälder boden- 
 saurer Standorte (Braun- 
 erden/Pseudogley-Braun- 
 erden)
2) Eichen-Hainbuchenwälder  
 wechselfeuchter Standorte 
 (Pseudogleye/Podsol-Pseudo- 
 gleye)
3) Buchenwälder stark saurer 
 Standorte (Braunerden/ 
 Pseudogley-Braunerden)
4) Buchenwälder basenreicher  
 Standorte (Braunerden)

Ziel des Projektes ist die Bewertung der 
-

deutung für die Biodiversität und Kohlen-
-

stand ein Index als Maß für die Intensität 
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Wälder und ihre Böden sind von sehr 
großer Bedeutung für den Erhalt der 

Eine hohe Biodiversität ist ihrerseits 
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sen kann der Erhalt der Biodiversität in 
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Wälder unter den sich verändern-
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Projektziele

Standorttyp Nutzungsintensität

Waldentwicklungs-
phasen
Mikrohabitate
Verjüngung
Verbiss

Bestockung
– standortheimisch
– standortfremd
Totholz
– natürlich
– geerntet

Rückegassen
Bodenbearbeitung

0 – 5 cm
5 – 30 cm
30 – 60 cm

Collembolen
Regenwürmer
Mikrobielle Biomasse

stabil

Bodentyp
Bodenart

labil

pH
Humusform
Lagerungsdichte

Biodiversität C-Vorräte

Vögel
Pflanzen
Moose
Flechten
Käfer

Bäume
Totholz

Organische Auflage

 
boden 0-30 cm einer Braunerde, Arnsberger Wald.

Exkursion der Projektpartner im Forschungs-
vorhaben zur Suche nach geeigneten Flächen 
für die vielfältigen geplanten Untersuchungen.
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-

Die Interaktionen zwischen Standorttyp, Nutzungsintensität, Biodiversität und 



 

 

Naturschutzstation Münsterland e.V.

Wildnisentwicklungsgebiet Davert. Winter im Arnsberger Wald.


